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Relevanz, Studiendesign & Fragestellungen
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Studiendesign

➢ Quantitative Befragung:

standardisierter Fragebogen 

➢ Erhebungszeitraum: 

Februar-April 2023

➢ Erhebungsmodus: 

Online an der Schule

➢ Zielgruppe: 

Mittelschulen, Realschulen und Wirtschaftsschule: : 9. und 10. Jgst.; 

Gymnasien: 11. Jgst.; FOS/BOS: 11. und 12. Jgst. 
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Fragestellungen

➢ Wie transparent ist das System der Berufs- und Studienorientierung für Schüler*innen?

➢ Wie bewerten Schüler*innen die berufs- und studienorientierenden Maßnahmen in 

Erlangen und einzelne Bausteine davon?

➢ Inwiefern bestehen Ansatzpunkte zur Verbesserung in der Berufs- und 

Studienorientierung?

➢ Welche Art von Informationen über Berufe/Studiengänge brauchen/ wünschen sich 

Schüler*innen? Über welche Kanäle sollten diese Informationen idealerweise zur 

Verfügung gestellt werden?
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Grundgesamtheit und Rücklaufquote
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Grundgesamtheit 

Mittelschulen (9. und 10. Klassen) 389

Wirtschafts- und Realschulen (9. und 10. Klassen) 803

Gymnasien (11. Jgst.) 575

FOS/BOS (11. und 12. Jgst.) 590

Gesamt 2.357



Ergebnisse
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Bildungsaspirationen



Bildungsaspirationen der Eltern
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Transparenz / Informationen über Ausbildungs- und 
Studienmöglichkeiten



Informationen Ausbildung / Studium 

xxx
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Informationswege
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Bekanntheit und Bewertung von BO-Maßnahmen



Bewertung BO-Maßnahmen

17.10.2023 13

Die Entscheidung was man nach der Schule machen will ist 

schwer. Weiter zur Schule, eine Ausbildung, ein Studium 

machen oder arbeiten. Wie viel hat dir das Angebot ……. dabei 

geholfen?  

1 = gar nicht

2 = wenig

3 = viel

4 = sehr viel



Positive Aspekte an BO-Maßnahmen

Information/ Wissensgenerierung:

➢ Schüler*innen kennen nun Berufsfelder/Studienfächer, die zu ihren Interessen passen 

➢ Fragen zur Ausbildung/zum Studium wurden beantwortet

Persönlicher Kontakt

➢ Schüler*innen fühlten sich oft gut beraten 

➢ Schüler*innen konnten Kontakte zu Betrieben/ Unis herstellen

Praxisbezug

➢ Im Praktikum konnten sie gute praktische Einblicke erhalten 



Negative Kritikpunkte an BO-Maßnahmen

Inhalte

➢ Die vorgestellten Berufe/Studienfächer gefallen den Schüler*innen nicht

➢ Die Wünsche der Schüler*innen wurden zu wenig berücksichtigt

Persönlicher Kontakt

➢ Kontakte zu Betrieben/Unis konnten nicht geknüpft werden

➢ Die Beratungszeit war zu kurz

Praxisbezug

➢ Es konnte nichts Praktisches ausprobiert werden

Nachbereitung

➢ Ergebnisse wurden nicht in der Schule nachbesprochen 
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Fazit



Fazit

Kapitelüberschrift 17

Schüler*innen fühlen sich oftmals schlecht informiert über ihre beruflichen 
Möglichkeiten und sind verunsichert

→ Weitere Ratgeber wie Eltern stärker einbeziehen 
(z.B. im Rahmen der „Zukunftswerkstatt - AG“)

Schüler*innen kennen und nutzen BO-Maßnahmen weniger als erwartet & 
eigene Interessen & Wünsche werden aus Schülersicht zu wenig 
berücksichtigt

→ Feedback- & Reflektionsprozesse zu BO-Maßnahmen 
der Akteure gegebenenfalls ausweiten 
und Schüler*innen stärker einbeziehen



Fazit
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Praxisbezug bei BO-Maßnahmen ist ein sehr wichtiges Kriterium für SuS

→ Praxisbezug in BO-Maßnahmen ausweiten, 
z.B. über QP und Pilotprojekt „Berufe ERleben“

Aus Sicht der SuS fehlt häufig die Nachbereitung der BO-Maßnahmen an der 
Schule

Strukturelles Problem/ Zuständigkeit
→ Machbarkeit wird mit beteiligten Akteuren diskutiert

Persönliche Beratung, Kontakt und Begleitung wird von den SuS gewünscht

→ Machbarkeit wird mit beteiligten Akteuren diskutiert



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontaktieren Sie uns!
bildungsbuero@stadt.erlangen.de


